
Hier die
„Big Five“

mit finalem Stand



Letzte 30 Sekunden

Problem: Es profitierten bisher meist die Falschen

Lösung: An den bisherigen Merkmalen und Kriterien der Regeln 

8:10c und 8:10d ändert sich NICHTS!!!

• Statt 60 Sekunden nur noch 30 Sekunden gültig

(Das Vergehen muss in den letzten 30 Sek. erfolgen)

• Die Regel gilt zum Ende der regulären Spielzeit und zum Ende der 
Verlängerungen (59:30 – 60:00; 69:30 – 70:00; 79:30 – 80:00) 

• Der fehlbare Spieler wird ohne Bericht disqualifiziert  

(Ausnahme bei Vergehen nach Regel 8:6)

• Die nicht fehlbare Mannschaft erhält einen Strafwurf

• (Ausnahmen: Der gefoulte Spieler erzielt ein Tor; ein unmittelbar 
angespielter Mitspieler erzielt ein Tor)

• Handlungsablauf soll Strafwurf vom 7-m-Wurf abgrenzen





Verletzter Spieler

Problem: Zu viel Hollywood

Lösung: Anwendung nur, wenn ein verletzter Spieler auf dem 
Spielfeld behandelt werden will / muss (IHF-Handz. 16)

• Wenn der Spieler (ggf. auch mit Unterstützung eines Mitspielers) die 
Spielfläche verlässt, kann er sich nach erfolgter Versorgung im 
Auswechselraum unmittelbar wieder einwechseln

• Bei Versorgung auf dem Spielfeld kann der Spieler kann erst nach 3 
Angriffen seiner Mannschaft wieder einwechseln

• Nach Ablauf einer Halbzeit (reguläre Spielzeit / oder Verlängerungen) 
kann der Spieler im nächsten Spielabschnitt wieder einwechseln                        
(kann hiernach auch am 7-m-Werfen teilnehmen)



Verletzter Spieler

Lösung: Erhält der Spieler noch auf dem Spielfeld oder auch nach der 
Spielfortsetzung eine Hinausstellung, wird nicht mehr (weiter) gezählt

• Kontrolle erfolgt durch Zeitnehmer / Sekretär / Delegierten

• Es handelt sich um Tatsachenfeststellungen

• Nichtbeachtung wird analog dem Wechselfehler geahndet

• Ausnahme 1: Die Verletzung ist Folge eines progressiv bestraften Vergehens 
eines gegnerischen Spielers

• Ausnahme 2: Ein Torwart ist aus dem Spiel heraus am Kopf getroffen 
worden



Passives Spiel
Problem: Regelanwendung ist zu kompliziert

Wird von den Schiedsrichtern zu unterschiedlich ausgelegt
Nachvollziehbare und bestimmbare Kriterien fehlen

Lösung: Nach Anzeige des Vorwarnzeichens ist die Anzahl der weiteren 
Zuspiele das messbare Kriterium

Nach dem Vorwarnzeichen sind noch 6 Zuspiele erlaubt

Freiwurfentscheidungen für den Angriff stellen den Zähler nicht auf 
Null

Bei Ein- und Freiwurfausführungen ist mindestens aber immer 
noch ein Zuspiel zu einem Mitspieler möglich

Schiedsrichter zählen und treffen Tatsachenfeststellung

Übrige Kriterien der IHF-Erläuterung 4 bleiben bestehen



Passives Spiel

Lösung: Der Schiedsrichter kann weiterhin früher auf passives Spiel 
entscheiden

Zum Beginn des Vorwarnzeichens sollte der Ball nicht in der Luft sein

Bei regelwidriger Abwehr im Sinne der Regel 8:3 muss konsequent 
bestraft werden

Merksätze: Ein Pass zählt, wenn der Ball (Wurf) von Angreifer zu Angreifer 
gelangt.

Kommt der Ball (Wurf) wegen eines Abwehrvergehens nicht bei 
einem Angreifer an (inkl. Einwurf), liegt kein zählbarer Pass vor.

Kommt der Ball (Wurf) wegen eines Fehlpasses nicht beim Angreifer 

an, endet das Zählen wegen Ballverlust der angreifenden Mannschaft.



Der 7. Feldspieler

Problem: Torwartleibchen fehlt oft; ist bei Bedarf nicht sofort greifbar; 
ist häufig nicht final gestylt

Lösung: Einsatz eines Ersatztorwarts als zusätzlicher Feldspieler 
ohne Leibchen möglich

Alte Lösung (Einsatz eines Feldspielers mit Leibchen) bleibt 
parallel bestehen

Achtung:

Die Regelung bietet viele neue spieltaktische Möglichkeiten



Der 7. Feldspieler

Lösung: Ein „Ersatztorwart“ ohne Leibchen ist nicht berechtigt im Torraum zu 
agieren (kann z. B. keinen Abwurf ausführen; Mannschaft muss Torwart 
einwechseln; ggf. Time-out)

Betritt in diesen Situationen ein Feldspieler den Torraum und wehrt den Ball 
ab, ist auf 7-m und progressive Bestrafung zu entscheiden

Verschafft sich Feldspieler in diesen Situationen einen Vorteil durch das 
Betreten des Torraums, ist ebenfalls auf progressive Bestrafung zu 
entscheiden

Bei einem noch auszuführenden Freiwurf nach dem Schlusssignal, darf auch 
die abwehrende Mannschaft noch einen Torwart einwechseln



Blaue Karte

Problem: Medienvertreter und Zuschauer und andere Beteiligte können 
eine Disqualifikation mit Bericht nur schwer erkennen

Lösung: Bei einer Disqualifikation mit Bericht wird dem fehlbaren Spieler 
nach der roten Karte auch die blaue Karte gezeigt

Die Anzeige der blauen Karte wird in der Nähe des Kampfgerichts 
erfolgen

Die Schiedsrichter führen die blaue Karte mit sich



Was kommt sonst noch?

Immer häufiger werden Trainer beobachtet, die nahe oder auf der 
Seitenlinie stehen und mit den Armen im Spielfeld agieren.

Sie beanspruchen und stören damit einen Raum, 

der für die Spieler gedacht ist.

Dies ist unsportliches Verhalten und muss unterbunden werden.



Zur Coachingzone

Die bisherige Markierung des 
Beginns der Coachingzone hat 
häufiger zu Irritationen der ein- und 
auswechselnden Spieler geführt. 
Deshalb wird zukünftig die 
folgende Markierung empfohlen:

Was kommt sonst noch?





Und im Kreis gilt jetzt auch:

Es gibt ein drittes Team-Time-Out

analog zur schon bestehenden 

Regelung im HVN.


